
Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
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Antrag: 
München tut Gutes und postet auf Bierdeckeln drüber 

Im Rahmen einer Bierdeckel-Kampagne informiert die LH München aktiv über die vielfältigen 
Möglichkeiten sich für Umwelt- und Klimaschutz einzusetzen. Die Bierdeckel werden von der 
Münchner Gastronomie und auf Münchner Volksfesten genutzt. Sie sollen neugierig machen, 
zu Diskussionen über persönliche Möglichkeiten einer nachhaltigen Lebensweise anregen 
sowie konkrete Informationen zur Umsetzung bieten.  

Das Referat für Klima und Umweltschutz (RKU) schreibt das Projekt schnellstmöglich aus. 
Projektziel ist, die Gestaltung von 8 -10 Bierdeckeln mit Informationen zu 
münchenspezifischen Nachhaltigkeits-Projekten. Die Formulierung und das Design werden 
unter Einbezug der Verwaltung und Gastronomie entwickelt. Um die breite Verteilung der 
Bierdeckel in der Gastronomie zu erhöhen, sollte vor allem eine Kooperation mit den 
Münchner Brauereien angestrebt werden.  

Begründung: 

Auf dem Weg zur Nachhaltigkeit und Klimaneutralität entstehen derzeit in München eine 
Vielzahl engagierter Institutionen und kreativer Projekte. Mit den Grundsatzbeschlüssen des 
RKU kommen vielfältige Fördermöglichkeiten hinzu. Jetzt gilt es, die Münchner zu 
informieren und die Nutzung und Umsetzung in der Bürgerschaft zu bewerben. Wer schon 
was von den Stecker-Solar-Fördermöglichkeiten gehört hat, einmal ein Repair-Cafè genutzt 
hat oder die Vorteile von Mehrweg kennt, wird seinen Alltag eher danach ausrichten. Je 
breiter die Wissensbasis in der Bevölkerung ist, desto schneller werden nachhaltige Erfolge 
erzielt.  

Bierdeckel gehören zur Gastronomie wie das Bier zum Durst. Sie liegen dort aus, wo 
Menschen zusammenkommen, sind wiederverwendungsfähig und wenig materialintensiv, 
aber auffällig. Außerdem können sie aus recyceltem Material hergestellt werden. Somit sind 
sie der ideale Werbeträger auf dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung.  
 
Initiative: 
 
Nicola Holtmann, Umweltpolitische Sprecherin  
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